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regiosuisse…

unterstützt seit 2008 im Auftrag des SECO Personen, die sich in der 

NRP, im Rahmen von Interreg und der Regionalentwicklung engagieren 

mit einem umfassenden Wissensmanagement und leistet so einen 

Beitrag zur erfolgreichen Umsetzung regionaler Entwicklungsprozesse.

2016 wurde das Wissensmanagement auf den Themenbereich 

«Kohärente Raumentwicklung» ausgeweitet und damit auf die 

Agglomerationspolitik (AggloPol) und die Politik für die ländlichen 

Räume und Berggebiete (P-LRB). Die entsprechenden regiosuisse-

Angebote werden vom SECO und dem ARE gemeinsam finanziert.

Wer ist regiosuisse?



Wie unterstützt regiosuisse?

regiosuisse…

• … initiiert und begleitet 

Lernprozesse

• … sammelt und vermittelt

Informationen und 

Praxiswissen

• … fördert die Vernetzung 

und Zusammenarbeit

• … finanziert aber selber 

keine Projekte von 

Regionen



-> Newsletter 

abonnieren

https://regiosuisse.ch/newsletter


Wissensgemeinschaft «Kreislaufwirtschaft und 

Regionalentwicklung»

• Website

• Praxistool Kreislaufwirtschaft (regiosuisse.ch/kreislaufwirtschaft)

• RegioLab Kreislaufwirtschaft im August/September (eintägiges 

Innovations-Workshop für 2 Kantone mit Regionen) -> 

lorenz.kurtz@regiosuisse.ch kontaktieren bei Interesse

https://regiosuisse.ch/wissensgemeinschaft-kreislaufwirtschaft-und-regionalentwicklung
https://regiosuisse.ch/kreislaufwirtschaft
mailto:lorenz.kurtz@regiosuisse.ch


Finanzhilfe-Tool Regionalentwicklung

• 40 Instrumente

• Zusammenarbeit zwischen SECO, ARE, BLW, BAFU und BFE 

• Pilotprojekt mit den Kantonen Wallis und Graubünden

https://regiosuisse.ch/finanzhilfen-fuer-die-regionalentwicklung




Was will die NRP? 

Ziele und angestrebte Wirkungen

Mit der Neuen Regionalpolitik (NRP) fördern Bund und Kantone das 

Berggebiet, den weiteren ländlichen Raum und die Grenzregionen der 

Schweiz in ihrer regionalwirtschaftlichen Entwicklung.

Basisinfrastrukturen werden über den nationalen Finanzausgleich (NFA) 

unterstützt.



Wo wird gefördert? 

Räumlicher Wirkungsbereich der NRP

• Berggebiete

• Weiterer ländlicher 

Raum

• Grenzregionen

Ausnahmen: 

• wenn Kantone Förderbedarf nachweisen
• Im Rahmen von Interreg sowie bei der Förderung Regionaler Innovationssysteme (RIS) wird auch die 

Zusammenarbeit in grossregionalen Räumen – die auch die grosse Zentren als Entwicklungsmotoren 

einschliessen – unterstützt.



Welche Fördermittel können beantragt werden?

Finanzhilfen

• A-fonds-perdu-Beiträge für Vorbereitung, Durchführung und 

Evaluation von Initiativen, Programmen und Projekten

• Zinsgünstige oder zinslose Darlehen für Vorhaben im Bereich 

wertschöpfungsorientierte Infrastrukturen, die die Standortattraktivität 

steigern

Zudem werden Steuererleichterungen gewährt an industrielle Unternehmen und 

produktionsnahe Dienstleistungsbetriebe, die im strukturschwachen ländlichen 

Raum neue Arbeitsstellen schaffen oder bestehende neu ausrichten.

• Gesuche können jederzeit eingereicht werden 

(Regionalmanagements oder Kantone -> siehe Expertendatenbank)

• Kantone entscheiden zusammen mit den Regionen, welche Projekte 

gefördert werden

• Finanzierung von den Kantonen und vom Bund (je 50%)

https://regiosuisse.ch/adressen


Exportorientierung
Export von Produkten/Dienstleistungen aus Region/Kanton/Schweiz

(auch gegeben, wenn Gäste Tourismusangebot in Region nutzen)

Wertschöpfung(skette)
keine Förderung von Projekten einzelner Firmen (mögliche Ausnahmen: mehrere 

Branchen/Unternehmen profieren oder Projekte mit Systemrelevanz/Rückgratfunktion)

Innovation

Wertschöpfungsorientierte 

Infrastruktur

Was wird gefördert? 

Kernkriterien und Leitgedanken der NRP
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Rund 80 % der verfügbaren A-fonds-perdu-Beiträge des Bundes für Projekte in den 

Förderschwerpunkten «Industrie» und «Tourismus». Auch «Digitalisierung» ist ein Fokus des 

Mehrjahresprogramms 2016–2023. Mehr zu den Förderkriterien im Infopapier «Schlüsselkriterien 

für Projekte der Neuen Regionalpolitik (NRP)».

https://regiosuisse.ch/documents/infopapier-schluesselkriterien-fuer-projekte-der-neuen-regionalpolitik-nrp


Was wird gefördert? 

Kernkriterien und Leitgedanken der NRP

Energiespezifische Ergänzungen zu den Schlüsselkriterien:

• Die Einordnung in die kantonale Strategie ist für gewisse Arten 

von Energieprojekten besonders relevant, da es Kantone gibt, 

die eine breitere Palette an Projekten fördern (BE, JU, LU, OW, 

VS) und solche für die es weniger ein Schwerpunkt ist.

• Das Ziel der NRP ist die wirtschaftliche Entwicklung der 

Regionen. Auch Projekte im Themenbereich «Energie» sollten 

einen relevanten Beitrag dazu leisten. Sei es in dem sie an der 

Schnittstelle zur lokalen Wirtschaft sind (v.a. Industrie & 

Dienstleistungen oder Tourismus) oder sich direkt auf die 

Energiewirtschaft beziehen.



Projektbeispiele im Energiebereich (NRP)

www.regiosuisse.ch/projektdatenbank







- Camille Bloch oder Bildungszentrum 

angeschlossen

- Zeitungsartikel

https://www.schmid-energy.ch/files/attachments/Le_Quotidien_Du_bois_r%C3%A9gional_pour_un_chauffage_%C3%A9cologique_10_11_2015.pdf




Weitere Beispiele (NRP):

- Camille Bloch - compensation 

d'énergie réactive

- Energy sharing BE Seeland 

(Solarenergie)

- Sunraising (Solarstrom für Bern)

Weitere Beispiele (nicht NRP):

- Solardächer bisher v.a. über ARAs

- Berner Parkwüsten sollen zu 

Stromquellen werdenBild: SG-Appenz. Kraftwerke AG, Video

https://regiosuisse.ch/projektdatenbank?project-id=1139&title=camille-bloch-compensation-dnergie-ractive
https://regiosuisse.ch/projektdatenbank?project-id=2883&title=energy-sharing
https://regiosuisse.ch/projektdatenbank?project-id=1693&title=oeko-strom-vom-land-in-bern
https://solarenergie-blog.ch/faltbares-solardach-nimmt-fahrt-auf%EF%BF%BC/
https://www.derbund.ch/wie-man-auf-parkwuesten-viel-solarstrom-produzieren-koennte-663633914948
https://www.youtube.com/watch?v=vZL-NbPevog


Ausblick NRP

• Die NRP arbeitet an einem Nachhaltigkeitskonzept (für nächstes 

Mehrjahresprogramm ab 2024), siehe Themendossier

• NRP bleibt ein wirtschaftspolitisches Instrument, berücksichtigt 

aber vermehrt die ökologischen und sozialen Dimensionen

• Die Strategie Nachhaltige Entwicklung 2030 des Bundes (SNE 

2030) als Orientierung (u.a. Schwerpunktthema Klima, Energie 

und Biodiversität)

• Bund und Kantone würden sich über mehr Gesuche und von 

unterschiedlicheren Projektträger*innen freuen

• In den Bereichen Energie, Klimaschutz und –anpassung gibt es 

viel Potential

• Aktuelle Schwerpunkte sind Industrie, Tourismus und 

Digitalisierung, mit kantonalen Unterschieden. Es lohnt sich, 

sich ans Regionalmanagement oder den Kanton zu wenden.

https://regiosuisse.ch/nachhaltigkeit-der-neuen-regionalpolitik-nrp




Wer setzt die NRP um?

Zusammenspiel verschiedener Ebenen

Bund

Kantone

Regionen, 

regionale 

Akteure

Mehrjahresprogramm 2016–2023

→ Leitplanken für Umsetzung der NRP

Umsetzungsprogramm 2016–2019 

→ kantons- und regionsspezifische 

Schwerpunkte

Umsetzungsprogramm 2020–2023

→ kantons- und regionsspezifische 

Schwerpunkte

P1 P2 P3 Pn

Projektdatenbank: www.regiosuisse.ch/projekte

NRP-Projekte können Kantone, Regionen, 

Gemeinden, Unternehmen, Organisationen 

oder Privatpersonen lancieren und 

umsetzen.

Kantone entscheiden, ob ein Projekt 

gefördert wird.

P1 P2 P3 Pn

http://www.regiosuisse.ch/projekte

